
Die Folter und die Ermordung von Sergei 
Magnitsky und deren Verschleierung durch die 

russische Regierung

Sergei Magnitsky (8. April 1972 – 16. November 2009)



Die Folterung und Ermordung Sergei Magnitskys und 
die Verschleierung durch die russische Regierung

• Das Verbrechen
• Die Verschleierung
• Die offizielle Haltung der russischen 

Regierung



Die Polizei durchsucht die Büros von Hermitage in 
Moskau
Am 4. Juni 2007 dringen Lt. Col. Artyom Kuznetsov und 25 Beamte 
des Innenministeriums in die Büros von Hermitage Capital in Moskau 
ein und beschlagnahmen alle Originaldokumente des Hermitage Fund

Krechetov Droganov Tolchinsky

Lt. Col. Artyom Kuznetsov

Alle Server & Computer

Zwei Wagenladungen an 
Unterlagen von Klienten 
werden abtransportiert

Beschlagnahmte Gegenstände:
Razzien unter Führung 

von Beamten des 
Innenministeriums Razzien bei Hermitage 

und in der 
Rechtsanwaltskanzlei in 

Moskau
Magnitskys Zeugenaussage: 

“Man sagte mir, dass das Büro 
durchsucht würde. Der 

verantworliche Beamte sei 
Kuznetsov…Rechtsanwälte 
durften das Gebäude nicht 

betreten. Die Polizei hatte [statt 
eines Durchsuchungsbefehls] 
eine Liste mit Firmennamen 

und entwendeten die 
entsprechenden Dokumente für 

die Firmen auf der Liste.”
3Quelle: Klage eines Hermitage Fund-Anwalts gegen die russischen Behörden, 3. Dezember 2007 - http://russian-untouchables.com/docs/D50.pdf; Magnitskys 

Aussage vor dem russischen Untersuchungsausschuss, 5. Juni 2008 - http://russian-untouchables.com/docs/D64.pdf



Auf betrügerische Weise wurden die Hermitage-Unternehmen 
neu auf den Namen eines verurteilten Mörders eingetragen

Man benutzte die beschlagnahmten Dokumente, um die russischen 
Unternehmen des Hermitage Fund widerrechtlich neu anzumelden, um so die 
Geschäftsführer von HSBC durch verurteilte Verbrecher zu ersetzen

HSBC PRIVATE BANK
(Guernsey) LIMITED

Treuhänder von Hermitage Fund

GLENDORA
HOLDINGS

LTD
Zypern

KONE
HOLDINGS

LTD
Zypern

OOO RILEND,
Moskau

OOO PARFENION,
Moskau

OOO MAKHAON,
Moskau

100% 100%

100% 100% 100%

Generaldirektor Generaldirektor Generaldirektor

Konzernleiter Konzernleiter
HSBCMANAGEMENT
(Guernsey) LIMITED

Konzernleiter

Wegen Diebstahls 
verurteilt

Wegen Totschlags 
verurteilt

Wegen Einbruchs 
verurteilt

4Quelle: Klage eines Hermitage Fund-Anwalts gegen die russischen Behörden, 3. Dezember 2007: http://russian-untouchables.com/docs/D50.pdf; Magnitskys 
Aussage vor dem russischen Untersuchungsausschuss, 5. Juni 2008: http://russian-untouchables.com/docs/D64.pdf

V. Markelov

OOO RILEND ,
Moskau

OOO PARFENION ,
Moskau

OOO MAKHAON ,
Moskau

100% 100% 100%

V.Kurochkin V.Markelov V.Khlebnikov

OOO Pluton,
(Kasan,Tatarstan)

100%



Russisches Finanzamt stiehlt 230 Mio. Dollar 
Steuergelder, die Hermitage bezahlt hatte.
Am 24. Dezember 2007 bestimmten Moskauer Finanzämter innerhalb nur eines 
Tages, dass Steuergelder, die das Hermitage Fund-Unternehmen in Höhe von 230 
Mio. Dollar bezahlt hatte, als „Rückerstattung zu viel gezahlter Steuern” deklariert 
werden, und auf die Konten der verurteilten Verbrecher überwiesen werden.

HSBCPRIVATE BANK
(Guernsey) LIMITED

Treuhänder von Hermitage Fund

GLENDORA
HOLDINGS

LTD
Zypern

KONE
HOLDINGS

LTD
Zypern

OOO RILEND,
Moskau

OOO PARFENION,
Moskau

OOO MAKHAON,
Moskau

100% 100%

100% 100% 100%

Generaldirektorr Generaldirektor Generaldirektor

Konzernleiter KonzernleiterHSBCMANAGEMENT
(Guernsey) LIMITED

Konzernleiter

Russisches 
Finanzamt

Februar 2006

Straftäter 
stehlen 
230 Mio. 
Dollar 

OOO RILEND,
Novocherkassk

OOO PARFENION,
Novocherkassk

OOO MAKHAON,
Novocherkassk

100% 100% 100%

V.Kurochkin V.Markelov V.Khlebnikov

OOO Pluton,
(Kazan, Tatarstan)

Intercommerz
BankUniversal

Savings Bank
Universal

Savings Bank

Von Hermitage-Unternehmen 
gezahlte Steuern

Kriminelle erhalten 230 
Mio. Dollar

Bewilligung 
innerhalb nur 

eines Tages

Dezember 2007

Rechtswidrige 
Steuerrückerstattung

Beschlag- 
nahmte 
Doku- 
mente

Quelle: Moskauer Finanzämter (Nr. 25 und 28) stimmen einer Steuerrückerstattung in Höhe von 230 Mio. Dollar zu, 24. 
D b 2007

24. Dezember 2007
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Sergei Magnitsky sagt gegen die Beamten des 
Innenministeriums aus, die die Dokumente beschlagnahmten

Am 7. Oktober 2008 erklärte Sergei Magnitsky vor dem russischen 
Untersuchungsausschuss, dass Beamte des Innenministeriums (Artyom Kuznetsov 
und Pavel Karpov), Richter und Kriminelle in den Diebstahl von Hermitage Fund- 
Unternehmen und Steuergeldern in Höhe von 230 Mio. Dollar verwickelt sind.

Sergei Magnitsky

Aussage vor dem russischen Untersuchungsausschuss,  

5. Juni und 7. Oktober 2008

Innenministeriums- 
beamter Lt. Col. Artyom 

Kuznetsov

Innenministeriumsbeamter 
Major Pavel Karpov

Victor Markelov

Quelle: Magnitskys Aussage, 7. Oktober 2008- http://russian-untouchables.com/docs/D65.pdf

Vyacheslav Khlebnikov
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“Die oben genannten Fakten belegen, dass die von den 
rechtmäßigen Geschäftsführern [der Hermitage Fund- 
Unternehmen] ausgestellten Vollmachten …dem Schutz 
der Interessen der Unternehmen dienten… und offen legen 
sollten, dass mehr als fünf Milliarden Rubel [230 US$ 
Millionen] von derselben Personengruppe entwendet 
wurden, die die illegale Neuregistrierung von OOO 
Parfenion, Mahaon und Rilend und Klagen gegen diese 
Unternehmen nutzten, um so  das Geld an sich zu reißen.”

“Die Moskauer Abteilung des Innenministeriums entwendete 
am 4. Juni 2007 Siegel [der Hermitage Fund-Unternehmen].”

Valery Kurochkin

“Markelov, Khlebnikov und Kurochkin hätten auf 
legalem Wege keine Vollmachten ausstellen können.”

“Hiermit bestätige ich meine Aussage vom 5. Juni 2008. (“Die 
[von Hermitage Fund-Unternehmen gezahlte] Steuersumme war 
beachtlich und entsprechend interessant für die Polizei.)”



Innenministerium beauftragt Kuznetsov mit der 
Untersuchung des Diebstahls, dessen er selbst bezichtigt wird
Am 6. November 2008 beauftragte Oleg Logunov, stellvertr. Leiter der 
Untersuchungsabteilung des Innenministeriums, Lt. Col. Artyom Kuznetsov und 
seine drei ihm direkt unterstellten Mitarbeiter mit der Untersuchung des Diebstahls 
von 230 Mio. Dollar, obwohl Magnitsky diese als Haupttäter identifiziert hatte.

Auf Anweisung des Innenministeriums hin, untersuchen Kuznetsov und drei 
ihm direkt unterstellte Mitarbeiter den Millionendiebstahl (6. November 2008):

“Hiermit lege ich fest, dass sich 
Kuznetsov, Droganov, 
Krechetov und Tolchinsky dem 
Untersuchungsteam des 230$ 
Millionen Diebstahls 
anschließen.”

Gezeichnet: General LogunovOleg Logunov, stellvertr. 
Leiter des 

Untersuchungsausschusses 
des russischen 

Innenministeriums

Quelle: Logunovs Beschluss über Kuznetsovs Teilnahme an der Untersuchung des Diebstahls, 6. November 2008; http://russian-untouchables.com/rus/docs/D293.pdf
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Krechetov Droganov Tolchinsky

Lt. Col. Artyom Kuznetsov



Innenministerium beauftragt Kuznetsov auch mit der 
strafrechtlichen Verfolgung Magnitskys
Sechs Tage später beauftragt Logunov Lt. Col. Artyom Kuznetsov und seine 
drei ihm direkt unterstellten Mitarbeiter mit der strafrechtlichen Verfolgung 
von Magnitsky.

Auf Befehl des Innenministeriums übernehmen Kuznetsov und seine drei ihm 
direkt unterstellten Mitarbeiter die Leitung für die strafrechtliche Verfolgung von 

Magnitsky (12. November 2008)

“Hiermiet lege ich fest, 
dass sich Kuznetsov, 
Droganov, Krechetov und 
Tolchinsky dem 
Ermittlungsteam im Fall 
gegen Hermitage/ 
Magnitsky anschließen.”

Gezeichnet: General 
Logunov

Oleg Logunov, stellvertr. 
Leiter des 

Untersuchungsausschusses 
des russischen 

Innenministeriums

Quelle: Logunovs Beschluss zur strafrechtlichen Verfolgung Magnitskys durch Kuznetsov, 12. November 2008; http://russian-untouchables.com/rus/docs/D294.pdf
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Krechetov Droganov Tolchinsky

Lt. Col. Artyom Kuznetsov



Sergei Magnitsky wird von den selben Beamten 
festgenommen, gegen die er sechs Wochen zuvor aussagte
Am 24. November 2008 wurde Sergei Magnitsky auf Veranlassung des 
Ermittlers Silchenko von Lt. Col. Kuznetsov und seinen drei Mitarbeitern 
festgenommen.

Befehl zur Festnahme Sergei Magnitskys
(24. November 2008)

Beginn des 358-tägigen 
Arrests

24. November 2008

Magnitsky wird zu Hause festgenommen

(24. November 2008)
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“Bei der Hausdurchsuchung 
dabei: Droganov, 
Krechetov”

Quelle: Oleg Silchenkos Befehl zur Festnahme Magnitskys durch Kuznetsov, 24. November 2008; http://russian-untouchables.com/rus/docs/D295.pdf; http://russian- 
untouchables.com/rus/docs/D296.pdf

“Hiermit befehle ich die 
Festnahme Magnitskys 
durch Lt. Col. 
Kuznetsov.”

Gezeichnet: Ermittler 
Oleg Silchenko

Krechetov Droganov Tolchinsky

Lt. Col. Artyom Kuznetsov



Magnitsky wurde unter extremen psychologischen und physischen 
Druck gesetzt, um ein falsches Geständnis abzugeben.
Sechs Monate lang, wurde Sergei Magnitsky physisch und psychisch unter Druck gesetzt, 
um ein falsches Geständnis, welches besagt, dass er die 230 Mio. Dollar Steuergelder 
gestohlen habe, zu unterschreiben.
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Sergei Magnitsky

Handgeschriebene Aussage aus der Haft für das Gericht, 19. Januar 2009

Essen: „Warmes Essen gibt es nur einmal täglich, zur Mittagszeit. Zum Frühstück gibt 
man uns Haferbrei voller Insektenlarven und abends verdorbenen gekochten Hering. Schon 
von dem Geruch wird einem übel. Manchmal bekommen wir auch gar nichts zu essen…”

Quelle: Aussage Sergei Magnitskys bei einer Anhörung, 19. Januar 2009, http://russian-untouchables.com/docs/D107.pdf

Zelle: „Die Zellen sind überfüllt. In einer Zelle mit 8 Betten werden bis zu 14 Menschen 
zusammengepfercht. Wir müssen uns zum Schlafen abwechseln.”

Toilette: „Ich muss dort essen, wo auch die Toiletten sind. Die überfüllte Zelle ist immer 
verraucht.”

Kälte: „Durch das pausenlos geöffnete Fenster dringt ein eisiger Wind in die Zelle…”

Andere Insassen: „Ich werde in einer Zelle gehalten mit weiteren Angeklagten und 
bereits verurteilten Schwerverbrechern, wie Einbrechern und Mördern und wegen schwerer 
Körperverletzung verurteilten Personen.”

Familie: „Meine Haft verursacht großes Leid für meine Kinder, besonders für den 
Ältesten, der gerade sein Eintrittsexamen für die Universität ablegt und meine 
Unterstützung benötigt. Auch mein jüngster Sohn leidet furchtbar unter der Trennung. Er 
bricht aus Angst zusammen….”



Europarat verurteilt Magnitskys Festnahme
Magnitskys Behandlung wird von der Sonderberichterstatterin des 
Europarats für rechtliche Angelegenheiten und Menschenrechte als 
„symbolisches“ Beispiel für den „rechtlichen Nihilismus“ in Russland 
bezeichnet.

“Ich dachte an den Begriff‚ 
„rechtlicher Nihilismus“, den der 
Präsident [Russlands]… benutzt hatte, 
als ich über ähnlich symbolhafte Fälle 
informiert wurde: … die Leiden im 
Zusammenhang mit dem Hermitage 
Fund.”

Quelle:  Bericht des Europarats, 7. August 2009 “Allegations of Politically Motivated Abuses of the Criminal Justice System in Council of Europe Member States” - 
http://assembly.coe.int/Documents/WorkingDocs/doc09/edoc11993.pdf

Bericht des Europarats betont Missbrauch 
während Magnitskys Gefangenschaft

7. August 2009
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Sabine Leutheusser-Schnarrenberger, Mitglied des 
Bundestags, Sonderberichterstatterin des Europarats 

(aktuell deutsche Justizministerin)



Magnitsky erkrankt ernsthaft

Brief von D. Vasiliev, kommissarischer 
Leiter von Matrosskaya Tishina

Pancreatitis und Gallensteine werden 
diagnostiziert

Magnitsky bekommt starke 
Bauchschmerzen

„Beim Ultraschall wurden Gallensteine 
festgestellt. Diagnose: Gallensteine, 
chronische Gallenblasenentzündung, 
Pankreatis. Weiterer Ultraschall in einem 
Monat und Operation.”

„Hiermit wird bestätigt, dass Sergei 
Magnitsky am 1. Juli 2009 untersucht wurde 
und eine Gallenblasenentzündung 
diagnostiziert wurde. Verschrieben wurde 
ein Ultraschall, binnen eines Monats eine 
geplante Operation.“

14. Juli 2009

Krankenprotokoll aus dem Gefängnis 
Matrosskaya Tishina
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13. Juli 2009

Quelle: Brief von D. Vasiliev, Leiter von Matrosskaya Tishina, 14. Juli 2009 - http://russian-untouchables.com/docs/D05.pdf; http://russian-untouchables.com/rus/docs/D307.pdf

1. Juli 2008

Operation wird anberaumt

Im Juni 2009 erkrankt Sergei Magnitsky ernsthaft. Er verliert 20 kg und 
leidet unter starken Bauchschmerzen. Die Gefängnisärzte diagnostizieren 
Pankreatitis und Gallenblasenentzündung sowie Gallensteine und ordnen 
eine Operation für den 1. August 2009 an.



„Halte es für notwendig, 
Magnitsky nach Butyrka zu 
verlegen.”

Schreiben an Ivan Prokopenko, Leiter von Matrosskaya Tishina, 2. Juli 2009
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Oleg Silchenko 
Ermittler, Innenministerium

„Zustimmung zur Verlegung 
Magnitskys nach Butyrka.”

General Eduard Petrukhin, 
stellvertr. Leiter der russischen 

Gefängnisbehörde

Schreiben an D. Vasiliev, kommissarischer Leiter von Matrosskaya Tishina, 22. Juli 
2009

Quelle: Brief des Ermittlers Silchenko, 2. Juli 2009; Brief von General Petrukhin, 22. Juli 2009; http://russian-untouchables.com/rus/docs/D298.pdf; http://russian-untouchables.com/rus/docs/D299.pdf

Magnitsky wird plötzlich nach Butyrka verlegt, ein Gefängnis, 
das über keine angemessene medizinische Einrichtung verfügt.
Am 25. Juli 2009, eine Woche vor der geplanten Operation, wird Magnitsky 
urplötzlich nach Butyrka verlegt. Das Hochsicherheitsgefängnis bietet weder die 
Möglichkeit zur Ausführung einer Operation noch einer Ultraschalluntersuchung.



Sergei Magnitsky leidet unter unerträglichen Schmerzen

Nachdem Sergei Magnitsky bereits 8 Monate unter qualvollen Bedingungen 
lebte, leidete er nun auch unter unerträglichen Schmerzen, verursacht durch 
seine Gallensteine, die chronische Gallenblasenentzündung und Pankreatis.

Magnitskys Hilfeschrei
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Quelle: Magnitskys Brief vom 25. August 2009, http://russian-untouchables.com/docs/D15.pdf

Sergei Magnitsky

Brief von Magnitsky an seinen Anwalt Kharitonov (25. August 2009)

„Am 23. August 2009 um 16.30 Uhr hatte 
ich unbeschreibliche Schmerzen am Solar 
Plexus … Ich legte mich hin und kämpfte 
mit den Schmerzen… Ein wenig später 
wurden die Schmerzen noch schlimmer als 
zuvor… um den Schmerz auszuhalten, 
musste ich zusammengekrümmt sitzen, der 
Schmerz war so stark, dass ich nicht atmen 
konnte... Am 24. August gegen 16 Uhr 
hatte ich eine erneute Schmerzattacke.  
Dieses Mal konnte ich mich nicht 
hinlegen, da es kaum auszuhalten war und 
wieder hockte ich zusammengekrümmt 
da… Mein Zellennachbar… hämmerte 
gegen die Tür und schrie um Hilfe, doch 
niemand kam …”



Sergei Magnitsky reicht 20 Anträge ein, um ärztlich 
untersucht zu werden

Aus Butyrka verfassten Sergei Magnitsky und seine Anwälte 20 Anträge für eine 
ärztliche Versorgung und schickten diese an die Regierungsbehörden.

Sergei Magnitsky

Quelle:

„Mir wurde die medizinische Versorgung verwehrt, ich wurde weder 
untersucht noch operiert. Bitte schreiten Sie ein.”

11. September 2009  - An Yuri Chaika, Generalstaatsanwalt

31. August 2009 - An Vladimir Davydov, Leiter der Moskauer Gefängnisbehörde

„Eine Woche lang hatte ich keinen Zugang zu sauberem, warmen Wasser, 
das ich aufgrund meiner Erkrankungen benötige.”

26. Juli, 9. August, 11. August  2009  - an Dmitry Komnov, Leiter von  Butyrka
„Ich bitte dringend darum, vorsprechen zu dürfen, da meine Gesundheit, 
aufgrund der Beschneidung meiner Rechte gefährdet ist.”
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12. November 2009  - An Richterin Stashina

„Ich fordere Sie auf, daß Sie meine Beschwerde überprüfen bezügl. der 
unerträglichen Haftbedingungen und der Verwehrung jeglicher medizinischer 
Betreuung.”

19. August 2009  -An Oleg Silchenko, Ermittler, Innenministerium

14. September 2009  -An Richter Krivoruchko

„Bitte stimmen Sie einer Untersuchung Magnitskys zu, da bei ihm eine 
Pankreatitis und eine Gallenblasenentzündung festgestellt wurden.”

Generalstaatsanwaltschaft

Gefängnisbehörde

Verwaltung Butyrka

Bezirksgericht Tverskoi, Moskau

Bezirksgericht Tverskoi, Moskau

Innenministerium

„Ich fordere, die Überprüfung meiner Patientenunterlagen, der 
Ultraschallergebnisse,  die Bitte um medizinische Betreuung, die 
Beschwerden über die Haftbedingungen, wie in der Klageschrift an den 
Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte beschrieben.“



Sämtliche Anträge wurden ignoriert oder abgelehnt

Systematisch verwehrten alle Regierungsbehörden Sergei Magnitsky den Zugang zu 
jedweder Form von ärztlicher Betreuung. 

„Es wurde keinerlei Druck ausgeübt. Es besteht folglich 
kein Grund einzugreifen.” A. Pechegin

Absage der Generalstaatsanwaltschaft,  
9. Oktober 2009

Absage vom Leiter der Moskauer 
Gefängnisbehörde, 7. Oktober 2009

„Magnitsky hat seinen Boiler bekommen. Die 
Warmwasserversorgung erfolgt zentral.” V. Davydov

Absage vom Leiter des 
Gefängnisses, 7. Oktober 2009

„Gemäß den Patientenunterlagen kann Magnitsky in 
Haft bleiben.” D. Komnov
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Absage von Richterin Stashina 
12. November 2009

„Antrag auf Revision der Klage wegen Vorenthaltung 
medizinischer Betreuung und schlechter Behandlung in 
Haft ist abgelehnt.” A. Krivoruchko

Absage des 
Innenministeriums, 2. 

September 2009

Absage von Richter Krivoruchko 
14. September 2009

„Ich lehne den Antrag auf eine ärztliche Untersuchung 
Magnitskys gänzlich ab.” O. Silchenko

„Antrag auf erneute Überprüfung der 
Patientenunterlagen und Haftbedingungen wegen 
Irrelevanz abgelehnt.” E. Stashina

Innenministerium, 
Oleg Silchenko

Andrei Pechegin, 
Generalstaatsanwaltschaft

Vitali Davydov, 
Gefängnisbehörde Moskau

Dmitri Komnov, 
Verwaltung Butyrka

Richter Krivoruchko, 
Bezirksgericht Tverskoi

Richterin Stashina, 
Bezirksgericht Tverskoi

Quelle: http://russian-untouchables.com/eng/torture-and-death-v/



Als Magnitskys Zustand kritisch wird, erfolgt 
die Verlegung nach Matrosskaya Tishina
Am 16. November 2009 erklärten Beamte in Butyrka, dass Magnitsky an 
einer “akuten Pankreatitis, Gallenblasenentzündung und Gallensteinen“ 
leidet und als „medizinischer Notfall“ nach Matrosskaya Tishina verlegt 
werden solle. 

Gefängnis Butyrka Gefängniskrankenhaus Matrosskaya Tishina 17

„Wegen akuter Pankreatitis 
und Gallenblasenentzündung 
ist eine Verlegung nach 
Matrosskaya Tishina 
notwendig.”

Gezeichnet: Dmitry Komnov, 
Leiter von Butyrka

Bericht zur Verlegung Magnitskys (16. November 2009)

Dmitry Komnov, 
Leiter von Butyrka

Vladimir Davydov, Leiter der 
Moskauer Gefängnisbehörde

Verlegung genehmigt

Magnitsky wird nach Matrosskaya Tishina 
gebracht



Beamte der Haftanstalt Matrosskaya Tishina, die 
die Misshandlungen Magnitskys anordneten, 

absegneten und anwesend waren:

1. Fikhret G. Tagiev, Leiter des Gefängnisses 
Matrosskaya Tishina

2. D.F. Markov, diensthabender Assistent des 
Gefängnisleiters

3. O.G. Kuznetsov, stellvertr. Assistent des Leiters 
von Matrosskaya Tishina

4. A.E. Larin, Aufseher

5. P.V. Borovkov, Aufseher

6. Unbekannter Aufseher

7. Unbekannter Aufseher

8. Unbekannter Aufseher

9. Unbekannter Aufseher

10. A.A. Semenov, Rettungssanitäter in Matrosskaya 
Tishina

Bericht über Einsatz von Handschellen
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Quelle: Berichte über den Einsatz von Handschellen und Gummiknüppeln, 16. November 2009, Moscow Public Oversight Commission Report

Gezeichnet von D.F. Markin [sic], 

Zeugen: A.E. Larin, P.V. Borovkov

Gezeichnet von O.G. Kuznetsov
Genehmigt von F. Tagiev

Genehmigt von F. Tagiev

Am 16. November 
2009 wird Magnitsky 
in einer Isolierzelle 

verprügelt

Bericht über Einsatz von Gummiknüppeln

Magnitsky wird mit Gummiknüppeln verprügelt
Nach der Ankunft in Matrosskaya Tishina wird Magnitsky, anstatt auf die 
Krankenstation eingewiesen zu werden, von 8 Bereitschaftspolizisten in eine 
Einzelzelle gesteckt, mit Handschellen an ein Bett gefesselt und mit 
Gummiknüppeln zusammengeschlagen.



Zivilärzten wird der Zutritt zu Magnitskys Zelle 
verwährt, während auf ihn eingeschlagen wird
Nach der Aussage von Zivilärzten, kamen sie am 16. November 2009 um 20 
Uhr in Matrosskaya Tishina an, um Magnitsky zu behandeln. Sie sagten aus, 
dass sie seine Zelle erst nach einer Stunde und 18 Minuten betreten durften.

Zivilärzten wurde Zutritt zu Magnitskys Zelle 
verweigert
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Quelle: Bericht der Moscow Public Oversight Commission, 28. Dezember 2009 - http://onk-moskva.hrworld.ru/sites/default/files/otchet_magnitskii__1.doc

Bericht der Öffentlichen Aufsichtsbehörde 
Moskau zu Magnitskys Tod in Gewahrsam

28. Dezember 2009

„Das Ärzteteam kam um 20 Uhr 
an, wurde aber nicht zum 
Patienten vorgelassen… Sie 
mussten über eine Stunde 
warten… Daraus kann 
geschlossen werden, dass der 
Patient 1 Stunde und 18 Minuten 
in einem kritischem Zustand in 
der Einzelzelle zum Sterben 
zurückgelassen wurde.“



Zivilärzte finden Magnitsky tot auf dem Boden der 
Gefängniszelle
Am 16. November 2006 um 21.15 Uhr wird der Zivilnotarzt Dr. Kornilov, nach 1 
Stunde und 18 Minuten Wartezeit endlich in die Zelle geführt, in der Magnitsky 
zusammengeschlagen worden war. Er fand Magnitskys tot in einer Urinpfütze auf 
dem Boden mit blauen Flecken an den Handgelenken von den Handschellen. Der 
Arzt stellte fest, dass der Tod bereits 15 Minuten vor seiner Ankunft eingetreten war.

Aussage von Dr. Kornilov, ziviler Notarzt (8. Dezember 2009)

„Ich war entsetzt, den 
Patienten nicht in einem 
Krankenzimmer, sondern 
in einer regulären Zelle tot 

auf dem Boden 
aufzufinden.“

20Quelle: Bericht der Moscow Public Oversight Commission, 28. Dezember 2009 - http://onk-moskva.hrworld.ru/sites/default/files/otchet_magnitskii__1.doc, 
Medical expertise No 40 10 page 31

http://onk-moskva.hrworld.ru/sites/default/files/otchet_magnitskii__1.doc
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Gefängnisbeamte manipulierten Zeitpunkt und 
Ort des Todes

22

Gefängnisärztin in Matrosskaya Tishina - Alexandra Gaus - machte falsche 
Angaben zum Todeszeitpunkt und -ort des Opfers. Sie behauptete zudem, dass 
Wiederbelebungsversuche vorgenommen wurden, was die Aussage des 
Zivilnotarztes Dr. Kornilov widerlegt.

Gefängnisärztin Dr. Gaus

Todesort:

Todeszeitpunkt:

Wiederbelebungsraum, 
Krankenhausflügel

21.50 Uhr

=
=

Fundort der Leiche: Auf dem 
Wiederbelebungstisch

=
Isolierzelle, 
Eingangsgebäude

Vor 21 Uhr

Ziviler Notarzt Dr. 
Kornilov

Auf dem Boden

Quelle: Bericht der Moscow Public Oversight Commission, 28. Dezember 2009 - http://onk-moskva.hrworld.ru/sites/default/files/otchet_magnitskii__1.doc



Todesursache vom Innenministerium geändert
Um 10.30 Uhr am 17. November 2009 teilten Mitarbeiter von Matrosskaya Tishina den 
Anwälten Magnitzkys mit, dass er an Pankreasnekrose, Riss der Bauchmembran und 
toxischem Schock verstorben ist. Um 12 Uhr mittags, noch am selben Tag, änderte das 
Innenmisterium die Todesursache zu einem Herzversagen.

Todesursache mitgeteilt 
MORGENS -17. November 

2009
• Pankreasnekrose

• Riss der Bauchmembran

• Toxischer Schock
23

Matrosskaya 
Tishina

Quelle: http://ria.ru/incidents/20091117/194205926.html; http://slon.ru/news/186264/

Todesursache mitgeteilt 
MITTAGS - 17 November 

2009
• Herzversagen

Irina Dudukina, Sprecherin 
des Innenministeriums

• Keine Anzeichen eines 
gewaltsamen Todes



Magnitskys Familie beantragt zweimal eine unabhängige Autopsie, 
beide Anträge werden von der Staatsanwaltschaft abgelehnt.

Die Familie von Magnitsky beantragte zweimal eine unabhängige 
Autopsie. Beide Anträge wurden von der Staatsanwaltschaft in Moskau 
abgelehnt.

Natalia Magnitskaya 
Sergei’s Mutter

Staatsanwaltschaft, Bezirk 
Preobrazhensky (Moskau)

1. Antrag – 17. November 2009

Quelle: Anträge eingesendet von der Anwaltskanzlei “Gridnev and Partners” am 17. und 19. November 2009, abgelehnt am 20 November 2009 von der 
Staatsanwaltschaft Preobrazhansky District of Moscow

“Dem Gesuch für einen unabhängigen Pathologen 
zur Teilnahme an der staatlichen Autopsie wird 
nicht entsprochen. Alle unsere Pathologen sind 

gleichwertig unabhängig.”
ABGELEHNT
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2. Antrag – 19. November 2009 “Gesuch für eine unabhängige Autopsie wird 
abgelehnt. Es gibt keinen Grund,  das Ergebnis 

der staatlichen Autopsie anzuzweifeln.”
ABGELEHNT



Sergei Magnitsky wurde ohne eine unabhängige 
Untersuchung beerdigt

Sergei Magnitskys Beerdigung (20. November 2009)

Sergei Magnitsky wurde am 20. November 2009, ohne eine 
unabhängige medizinische Evaluierung bzw. Autopsie von Seiten 
Dritter, beerdigt

25



Anzeichen von Gewalt an Magnitskys Körper

26

Die Verweigerung einer unabhängigen medizinschen Untersuchung ist 
besonders auffällig, da Bilder von Magnitkys Körper Anzeichen von 
physischer Gewalt zeigten.  

Quelle: Magnitsky’s medizinscher Bericht vom 17 November 2009 erstellt von Doktor Borzova

Magnitskys linke Hand, 
17. Nov 2009

Magnitskys 
Handgelenk 17. 

Nov 2009

Magnitskys 
Handknöchel 17. Nov 

2009

Magnitskys linkes 
Knie 17. Nov 2009



Ein lokaler Kriminalbeamter beantragte die Eröffnung einer 
Morduntersuchung unmittelbar nach der Untersuchung des Tatorts.

Ein Kriminalbeamter des lokalen Untersuchungsausschussbüros empfahl 
die Eröffnung einer Morduntersuchung, nachdem er die Beweise des 
Falls geprüft hat.  

27

“Berücksichtigt man alles, 
so gibt es genügend 

Anhaltspunkte, welche die 
Eröffnung einer 

Untersuchung des 
Verbrechens gemäß Artikel 

105… des russischen 
Strafgesetzbuches [Mord] 

… rechtfertigen”Polizist Levin D.A. 
19 November 2009

Untersuchungsausschuss 
des Bezirks 

Preobrazhensky in Moskau

Quelle: Ermittlungsbericht von Levin D.A. vom 19 November 2009



Die Familie von Magnitsky stellt vier Anträge auf 
eine strafrechtliche Untersuchung von Sergeis Tod

Trotz vier gesonderter Anträge von Magnitskys Familie ein 
Ermittlungsverfahren zu eröffnen, befand die russische Behörde 
“keine Verstöße” in den Handlungen der staatlichen Beamten und 
weigerte sich ein Strafverfahren zu eröffnen.  

Antrag an die 
Generalstaatsanwaltschaft 

zur Eröffnung eines 
Strafverfahrens gegen 

Silchenko, Komnov, Burov

Antrag an das 
Untersuchungskomitee die 
Anzeichen auf Magnistikys 

Mord zu untersuchen

18. November 2009 20. November 2009

“A
BGELEHNT”
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Antrag an die 
Generalstaatsanwaltschaft 
die falsche Verhaftung und 

Strafverfolgung zu 
untersuchen

24. November 2009 25. November 2009

Antrag an das 
Untersuchungskomitee den 

Anzeichen auf einen 
gewaltsamen Tod 

nachzugehen

“A
BGELEHNT”

Quelle: Anträge eingesendet von “Gridnev and Partners” am 18,20,24 und 25 November 2009 an Generalstaatsanwaltschaft, russisches Untersuchungskommitee 
und Staatsanwaltschaft von  Moskau

“A
BGELEHNT”

“A
BGELEHNT”



Unmittelbar gibt das russische Innenministerium bekannt, 
dass sie über Sergeis Erkrankung nicht Bescheid wußten.
Am 17. November 2009 behauptete das russische Innenministerium, dass 
Magnitsky sich niemals über seine Gesundheit beklagt hatte und sie somit 
keine Kenntnis darüber hatten, dass er krank war und medizinsche 
Versorgung benötigte. 

Irina Dudukina, Sprecherin der 
investigativen Abteilung des 

Innenministeriums

“Es gab nicht eine einzige Beschwerde von 
Magnitsky über seinen 
Gesundheitszustand in den Akten.”

“Magnitsky hat sich niemals über seine 
Gesundheit beschwert. Sein plötzlicher 
Tod war ein Schock für die Ermittler.”

Quelle:  http://www.interfax.ru/society/txt.asp?id=110496; http://www.mvd.ru/news/show_34784/; 

http://www.mvd.ru/mvd/structure/unit/komitet/publications/show_47594/

Offizielle Stellungnahme, 17 November 2009
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“Weder Magnitsky noch seine Anwälte haben 
jemals bei den Ermittlern beantragt, dass er 
aufgrund seines Gesundheitszustands aus der Haft 
entlassen werden sollte.”

Offzielle Stellungnahme, 25 November 2009

Offizielle Website des Innenministeriums



Die russische Untersuchungskommission sieht 
keine Beweise für ein Fehlverhalten
Die russische Untersuchungskommission gibt 2 Tage nach seinem Tod 
bekannt, dass es "keinen Grund für die Einleitung einer strafrechtlichen 
Untersuchung für Magnitskis Tod während seiner Haft gibt.“

Russische 
Untersuchungskommission, 

Moskauer Abteilung

Anatoly Bakhmet, Leiter der 
Moskauer Abteilung der 

Untersuchungskommission

18. November 2009

Quelle: http://www.bbc.co.uk/russian/russia/2009/11/091118_russian_lawer_death.shtml
30

“Keine 
Anhaltspunkte 

konnten identifiziert 
werden, um die 

Einführung einer 
strafrechtlichen 

Untersuchung für 
den Tod Magnitskis 

zu begründen”



Die russische Staatsanwaltschaft findet keine 
Beweise für ein Fehlverhalten

Auch das Büro der Staatsanwaltschaft in Moskau kann 7 Tage nach 
Magnitzkys Tod kein “Fehlverhalten seitens der Beamten oder 
Rechtsverletzungen durch selbige feststellen, noch Beweise für die 
Beschwerden Magnitzkys“.

Generalstaatsanwaltschaft 
kündigt eine Untersuchung an

S.A. Gorunov – Leiter der Abteilung zuständig für die 
Überwachung und Einhaltung des Gesetzes im Strafvollzug,  
Moskauer Staatsanwaltsschaftsbüro

18. November 2009
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Schlussfolgerung des Moskauer Staatsanwaltschaftsbüros 
in der Untersuchung von Magnitskys Tod während seiner 

Verwahrung

Quelle: http://www.genproc.gov.ru/news/news-60435; Conclusions of the Probe by the Moscow Prosecutor Office into Magnitsky’s Death in Custody, 23 November 
2009

23. November 2009

“Im Rahmen der Untersuchung konnte kein 
Fehlverhalten seitens der Strafanstaltsbeamten 
festgestellt werden.” Der Tod war die Folge 
eines akuten Herzversagens. Die Untersuchung 
befindet, dass während der Gefangenschaft 
medizinische Hilfe gewährleistet war. ... 
Magnitsky hat sich während seiner Verwahrung 
weder über seine Gesundheit noch über die 
Alltagsbedingungen beschwert.”



Der Direktor der Matrosskaya Tishina Strafanstalt 
findet keine Beweise für ein Fehlverhalten
8 Tage nach Magnitskys Tod befindet der Direktor der Matrosskaya 
Tishina Strafanstalt, dass es kein Fehlverhalten gegeben hat und ordnet 
an, die Akte “ins Archiv zu überführen.”

Interne Unersuchung in der 
Matrosskaya Tishina Strafanstalt

“Keine 
Rechtswidrigkeiten 
festgestellt. Jede 
weitere Untersuchung 
beenden. Geben Sie 
den Fall ins Archiv”

Fikhret Tagiev, Leiter von 
Matrosskaya Tishina

24. November 2009
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Schlussfolgerung der Untersuchung bzgl. 
der Anwendung von Handschellen in der 

Folge auf Magnitskys Tod

Quelle: Abschluss der internen Untersuchung im Matrosskaya Tishina Detention Center, 24 November 2009

Gezeichnet: V.E. Bazaev 
Genehmigt von: Fikhret Tagiev



Der Stellvertretende Innenminister bestreitet, 
dass Magnitzky krank war
Am 23. Dezember 2009,einen Monat nach Magnitskys Tod, behauptet 
der stellvertretende Innenminister Minister Alexei Anichin ebenfalls, 
das Magnitsky sich nie über seinen Gesundheitszustand oder die 
Haftbedingungen beschwert hätte.

Quelle: http://www.infox.ru/accident/crime/2009/12/23/Dyelo_Magnitskogo_za.phtml

Alexei Anichin, stellvertretender 
Innenminister Russlands

33

Aussage vonAlexei Anichin des stellvertretenden Innenministers vom 23. Dezember 2009

“Von den 111 
eingegangenen 
Beschwerden aus der Zeit 
während der 
Untersuchungshaft, die 
vom Innenministerium 
geprüft wurden, 
beinhaltete nicht eine 
einzige einen Vermerk auf 
seine Gesundheit oder die 
Haftbedingungen.”



Öffentlicher Untersuchungsausschuss in Moskau befindet, dass 
Magnitzky in Untersuchungshaft zu Tode gefoltert wurde.
Am 28. Dezember 2009 befindet der öffentliche Moskauer Untersuchungsausschuss, ein 
unabhängiges Kontroll-und Beratungsgremium im Auftrag des Russischen Rechts zur 
Überwachung der Einhaltung von Menschenrechten in Haftanstalten, im Rahmen seiner 
unabhängigen Untersuchung des Magnitzky Falles, dass dieser während der Untersuchungshaft 
zu Tode gefoltert wurde.

Wesentliche Schlussfolgerungen des Berichts

1. Magnitzky wurde während der U-Haft 
systematisch die medizinische Betreuung 
versagt.

2. Magnitzky wurde physischem wie 
psychischem Druck ausgesetzt.

3. Magnitzkys Recht auf Leben wurde vom 
Staat verletzt.

4. Untersuchungsbeamte, Staatsanwälte und 
Richter spielten eine Rolle in den qualvollen 
Bedingungen und seiner Behandlung.

5. Nach seinem Tod logen Staatsbeamte und 
verbargen so die Wahrheit über die Folter 
während der Haft und Umstände seines 
Todes.

Valery Borshchev
Leiter des öffentlichen 

Überprüfungsgremiums

34Quelle: http://onk-moskva.hrworld.ru/news_onk/otchiet-obshchiestviennoi-nabliudatiel-noi-komissii-ghmoskva; http://onk- 
moskva.hrworld.ru/sites/default/files/otchet_magnitskii__1.doc

Bericht zu Magnitskys Tod in 
Untersuchungshaft, 28.12.2009



Die russische Regierung ignoriert die Ergebnisse des 
öffentlichen Untersuchungsausschuss

Der öffentliche Untersuchungsausschuss in Moskau leitet seine Ergebnisse 
an fünf russische Regierungsbehörden weiter. Alle von ihnen ignorieren den 
Bericht und zeigen seit der Erstellung des Berichts vor zwei Jahren keinerlei 
Reaktion.

Valery Borschev, Leiter des öffentlichen 
Moskauer Untersuchungsausschusses

Staatsanwaltschaft

Präsidialverwaltung

Föderales 
Justizvollzugsamt

Justizministerium
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Öffentlicher Moskauer Untersuchungsaussschuss 
sendet Bericht an Regierungsbehörden

Quelle: http://www.rb.ru//topstory/incidents/2010/07/27/194554.html, http://www.rb.ru/topstory/incidents/2010/07/27/194554.html

Keine 
ReaktionIG

NORIERT
Untersuchungskomitee



Die Moscow Helsinki Group (MHG) stellt einen Antrag auf 
die Einleitung eines Strafprozesses im Magnitsky Fall wegen 
Mordes und Folter
Am 27. März 2010 stellt Ludmila Alexeeva, Leiterin der Moscow Helsinki 
Group, einen Antrag auf die Einleitung eines Strafprozesses gegen Offiziere 
des Innenministeriums wegen des Mordes und der Folter an Sergei 
Magnitsky

Ludmila Alexeeva, Leiterin der 
Moscow Helsinki Group

Antrag zur Einleitung eines Strafprozesses wegen Mordes und 
Folter an Magnizsky (27. März 2010)

Quelle:  http://www.mhg.ru/files/010/magn.doc; http://www.mhg.ru/news/FC3B3E8; http://www.mhg.ru/news/EB81324; http://russian- 
untouchables.com/docs/D39.pdf
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“Dieser Tod [von Sergei Magnitsky] ist 
nicht zufällig passiert. Er wurde nicht 
einfach durch einen Verwaltungsfehler 
oder das fahrlässige Verhalten von ein 
paar Beamten der Strafvollzugsanstalt 
verursacht. Herr Sergei Magnitsky 
starb an den Folgen der Folterungen, 
die bewußt von Beamten des 
Innenministeriums veranlasst wurden 
(Silchenko O.F. and Kuznetsov A.K.) 
und auch von den Mitarbeitern von 
Kuznetsov A.K (Krechetov, Tolchinsky, 
Droganov und anderen mit zu 
verantworten sind.”



Russischer Untersuchungsausschuss lehnt die 
Klage der Moscow Helsinki Group ab
Der russische Untersuchungsausschuss lehnt die Einleitung eines 
Strafverfahrens - namentlich gegen Silchenko, Tolchinsky, Kuznetsov, 
Oleinik - wegen der Folter und des Mordes an Magnitsky ab, da “kein 
Verbrechen begangen wurde.”

“Hiermit lehnen wir die 
rechtliche Strafverfolgung … 
von folgenden Beamten des 
Innenministeriums: Tolchinsky 
D.M., Kuznetsov A.K., 
Silchenko O.F., Oleinik S.V. .. 
aufgrund der Tatsache, dass 
kein Verbrechen begangen 
wurde, ab.”

Ermittler: Trikulya

Ablehnung eines Prozesses wegen der Folter und des Mordes an Magnitsky (21. Juni 2010)
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Quelle: Befehl zur Ablehnung vom 21 June 2010 erstellt von Ermittler Trikulya vom Untersuchungskomitee der Staatsanwaltschaft Tverskoy District of 
M

ABGELEHNT



Sergei Magnitskys Mutter stellt mehrere Dutzend Anträge, um 
Informationen über den Tod ihres Sohnes zu erhalten

Antrag vom 15 July 2011

Antrag vom 15. July 2011

Antrag vom 04 August 2011

Antrag vom 7 Juni 2011

Antrag vom 15 Juli 2011

Antrag vom 22 Juli 2011

Sergei 
Magnitsky 

Mutter

Antrag auf Zugang zu Informationen in die 
Untersuchung von Sergei Magnitskys Tod, die 

von der Strafanstalt durchgeführt wurde

Antrag auf Einsicht zu Sergei Magnitskys In- 
Akte von der Strafanstalt

Verweigerung einer unabhängigen 
Untersuchung von Sergei Magnitsky’s 
Gewebeproben durch einen Experten

Antrag auf Einsicht in Sergei Magnitzkys 
Blutproben

Antrag auf Einsicht in Untersuchungsbefunde 
von Sergei Magnitskys Gewebeproben, die der 

weiteren Gewinnung von Daten dienen soll.

Antrag auf Einsicht von Sergei Magnitskys 
archivierten Gewebeproben und deren 

Untersuchungsergebnissen 38
Source: 40 complaints filed by Natalia Magnitskaya with the Russian Sate  Investigative Committee in 2011



Der staatliche Untersuchungsausschuss Russlands lehnt fast alle Anträge
der Mutter Magnitzkys auf den Zugang zu Informationen ab

Ablehnung des Untersuchungsausschusses 
vom 21. Juli 2011

Ablehnung des 
Unterschungsausschusses 

vom 21. Juli 2011

Ablehnung des 
Untersuchungsausschusses vom 08. 

August 2011

Ablehnung des Untersuchungsausschusses 
vom 10. Juni 2011

Ablehnung des Untersuchungsausschusses vom 
21. Juli 2011

Ablehung des Untersuchungsausschusses, 
27. Juli 2011

Lt. Colonel Marina 
Lomonosova, 

Untersuchungsausschuss

“Ich lehne Ihren Antrag auf Einsicht in die Untersuchungunterlagen 
der Beamten der Strafanstalt zu Magnitskys Tod ab, da Beamten 

der Anstalt die Offenlegung der Informationen für verfrüht halten.”

“Ich lehne Ihnen Antrag auf Einsicht in Magnitzkys 
Gefangenenakte ab “da es sich nicht um ein gesetzlich 

vorgeschriebenes Dokument handelt, das die Rechte und Freiheiten 
des Verstorbenen oder seine Angehörigen berührt.”

“Ich lehne Ihren Antrag auf die Untersuchung der Gewebeproben 
Magnitzkys durch einen unabhängigen Experten ab, da “diese die 
Gewinnung neuer objektiver Daten basierend auf dem Inhalt der 

arichivierten Proben nicht unterstützen wird.”

“Ich lehne Ihren Antrag auf Einsicht in Magnitzkys Blutproben 
ab, da diese ausschließlich für Belange der staatlichen 

Untersuchung genutzt werden.”

“Ich lehne Ihren Antrag auf Einsicht in Magnitskys ursprüngliche 
Gewebeproben ab, da “dies nicht dem Ziel der Gewinnung von 

neuen Untersuchungsergebnissen zuträglich wäre.”

“Ich lehne Ihren Antrag auf Einsicht in Magnitsky’s Gewebeproben und 
deren unabhängige medizinische Untersuchung ab, da es keinen Grund 

gibt, die Ergebnisse der duurch den Staat benannten Experten 
anzuzweifeln.” 39

Quelle: Antworten von Lt Colonel M. Lomonosova vom russischen Staatsuntersuchungsausschuss auf 40  von Natalia Magnitskaya 2011 eingereichte Beschwerden

ABGELEHNT

ABGELEHNT

ABGELEHNT

ABGELEHNT

ABGELEHNT

ABGELEHNT
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Trotz offiziellen Dementi, fordert die 
russische Gesellschaft Antworten
Mehr als 3.500 Artikel der russischen Medien befassten sich mit der 
Geschichte von Magnitskys unberechtigter Festnahme, seinen 
Folterqualen und seinem Tod.

40
Quelle: Factiva – Untersuchung der russischen Presse auf Basis der für diesen Zeitraum vorhandenen Daten

Anzahl der in 
der Presse 
erschienen 

Artikel



Das Innenministerium startet eine Medienkampagne 
zur Verschleierung seiner Verbrechen
Sieben Monate nach Magnitskys Tod, behauptet Oleg Logunov, der 
im Innenministerium für die Billigung von Magnitzkys Strafe 
verantwortlich ist, in einem Radiointerview, das Magnitzy sich nie 
über seinen Gesundheitsheitszustand beklagt hätte.

“Während der gesamten 
Dauer seiner Haft, 
erhielt der 
Untersuchungsausschus 
keine einzige seine 
Gesundheit betreffende 
Beschwerde”

Interview mit dem Radiosender Business FM am 7. Juni 2010

41
Quelle: http://www.polit.ru/news/2010/06/08/logunov/

Oleg Logunov, stellvertretender 
Leiter des 

Untersuchungsausschusses des 
russischen Innenministeriums*

* Befördert zum Leiter der Rechtsabteilung der russischen Generalstaatsanwaltschaft im Dezember 2009



Der Untersuchungsausschuss beteiligt sich an der 
Verschleierung
Ein Jahr nach Magnitskys Tod gab Alexander Bastrykin, Leiter des 
Untersuchungsausschusses, der Zeitung Rossiyskaya Gazeta ein 
Interview. Darin behauptet er, dass keine Beamten am Tod von 
Magnitsky Schuld gehabt haben und sein Tod ein Unfall gewesen ist

Alexander Bastrykin, Leiter des 
russischen Untersuchungsausschusses

Interview mit Alexander Bastrykin in der Rossiyskaya Gazeta, 7. September 2010

“Es gibt keinen Grund zu denken, dass 
sein Tod in Verbindung mit Handlungen 
der Beamten steht, die ihn strafrechtlich 
verfolgten. Es gibt keine objektiven 
Informationen, die belegen, dass er 
illegal verfolgt oder physischer oder 
psychologischer Druck auf ihn ausgeübt 
wurde.”

42
Quelle: http://www.rg.ru/2010/09/07/skp.html



Die Vorsitzende des Moskauer Stadtgerichtes 
beteiligt sich an Verschleierung
Olga Egorova, die Vorsitzende des Moskauer Stadtgerichtes, 
behauptete, dass die Richter, die Magnitzjs Haft verlängerten, nichts 
über Magnitzkys Gesundheitsprobleme gewusst hätten und 
Magnitsky nicht um eine Haftentlassung aufgrund seiner 
gesundheitlichen Verfassung gebeten hätte.

Quelle: http://www.vedomosti.ru/politics/news/1102065/sudya_mog_ne_znat_o_bolezni_magnitskogo; http://www.echo.msk.ru/news/710430-echo.html

Olga Egorova, Vorsitzende 
des Moskauer Stadtgerichtes

“Magnitsky beantragte keine 
Freilassung hinsichtlich seiner 
Gesundheit. Die Richter 
wussten wahrscheinlich nichts 
von seinem 
Gesundheitszustand”

Interview mit Olga Egorova auf  Echo Moscow Radio am 14. September 2010
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Der Leiter der Gefängnisbehörde beteiligt 
sich an der Verschleierung
Yuri Kalinin, ehemaliger Leiter der staatlichen Gefängnisbehöre*, gab der Zeitung 
Vzglad ein Interview, in dem er behauptete, dass Magnitzky eine medizinische 
Versorgung während seiner Inhaftierung bereit gestellt worden sei, sein Tod sei 
ein “Unfall” gewesen da er eine medizinische Versorgung erhielt.

Quelle: http://www.vz.ru/politics/2011/4/4/480494.html

Interview mit Yuri Kalinin in der Zeitung Vzglyad, 4. April 2011

Yuri Kalinin, ehemaliger Leiter der 
staatlichen Gefängnisbehörde*

“Der Tod von Magnitsky 
war ein Unfall, der schwer 
vorherzusehen war. Er 
erhielt medizinische 
Versorgung für seine 
diagnostizierte Krankheit”

44* Aktuell russischer Senator



Der russische Justitzminister beteiligt sich an 
der Verschleierung
Eineinhalb Jahre nach Magnitskys Tod in Untersuchungshaft, erklärte Justizminister 
Alexander Konovalov, es sei zu früh, um wissen zu können, ob Magnitsky ein Opfer 
sei.

Quelle: http://pravo.ru/news/view/54283/

“Wir sollten aus 
Magnitsky noch kein 
Opfer machen”
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Alexander Konovalov, 
Justizminister

Minister Konovalov bei einem Treffen mit dem EU Kommisar für 
Innenpolitik (20. Mai 2011)



Generalstaatsanwaltschaft entlastet 
Innenminister
Die Generalstaatsanwaltschaft erklärt, dass im Vorgehen der Beamten 
des Innenministeriums im Fall Magnitsky kein Fehlverhalten 
festzustellen sei.

Offizielle Erklärung der Generalstaatsanwaltschaft am 30. Mai 2011

Quelle: http://www.sledcom.ru/actual/52969/?sphrase_id=79319
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Webseite des russischen 
Untersuchungsausschusses

Generalstaatsanwalt 
Yuriy Chaika

“Die Untersuchung der 
Generalstaatsanwaltschaft 
ergab, dass weder ein 
Fehlverhalten noch etwaige 
Rechtsverletzungen im 
Vorgehen des 
Innenministeriums, 
einschließlich des Ermittlers 
Silchenko vorliegen”



Der Vorsitzende des Ausschusses für Außenpolitik 
der Duma entlastet russisches Innenministerium
In seinem Blog auf Radio Echo Moscow erklärte Konstantin Kosachev 
öffentlich, das sich Magnitzky nie über seinen Gesundheitszustand 
und ausbleibende medizinische Versorgung beklagt habe.

“Magnitsky beklagte sich 
in seinen vielen 
Anfragen... an die 
Ermittler über vieles, 
aber niemals über seine 
Erkrankung oder 
mangelnde medizinische 
Versorgung”

Offizielle Erklärung des Vorsitzenden des Ausschusses für Außenpolitik 
der russischen Staatsduma (18. Mai 2010)

Quelle: http://echo.msk.ru/blog/kosachev/680621-echo/
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Konstantin Kosachev, 
Ausschuss für Außenpolitk 
des russischen Parlaments



Beamte des Innenministeriums, gegen die 
Magnitzky, aussagte werden enorm reich
Im Juni 2010 tauchten Beweise auf, dass die Familie des Beamten des Innenministeriums 
Kuznetsov, nach dem von Magnitzky aufgedeckten Diebstahl von Steuergeldern in Höhe von 
230 Millionen US-Dollar, um 3 Millionen US-Doller reicher geworden ist.

Quelle: http://russian-untouchables.com/eng/artem-kuznetsov/; http://www.youtube.com/watch?v=4ZB3YoAvEro
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Von der Familie seit dem Diebstahl der 230 
Millionen US-Dollar angehäuftes Vermögen:

> 3.000.000 US-Dollar

Offizielles Jahresgehalt: 10.200 US-Dollar

1,6 Millionen US-Dollar Apartment: Eingetragen auf Kuznetsov’s 
pensionierte Mutter

990.000 US-Dollar Apartment: Eingetragen auf Kuznetsov’s 
pensionierten Vater

Geboren am 28. Februar 1975

Ein 81.000 Mercedes-Benz und ein 131 000 US- 
Dollar Range Rover, beide auf  Kuznetsovs Frau 
zugelassen.

Ein 65.000 Dollar Land Rover –auf 
Kuznetsovs Mutter zugelassen.

Der Besitz der Familie Kuznetsovs



Beamte des Innenministeriums, die gegen Magnitsky 
aussagten, werden enorm reich
Im Juli 2010 tauchten Beweise auf, dass die Familie des Beamten des Innenministeriums 
Karpov, nach dem von Magnitsky aufgedeckten Diebstahl von Steuergeldern in Höhe von 
230 Millionen US-Dollar, um 1,3 Millionen US-Doller reicher wurden.

Quelle: http://russian-untouchables.com/eng/pavel-karpov/; http://www.youtube.com/watch?v=1TWhlPqVddc
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Von der Familie seit dem Diebstahl der 230 
Millionen US-Dollar angehäuftes Vermögen: 

>1,3 Millionen US-Dollar 

Offizielles Jahreseinkommen:   6.000 US-Dollar

930.000 US-Dollar Apartment – Eingetragen auf Karpovs pensionierte 
Mutter

120.000 US-Dollar Baugrundstück – Eingetragen auf Karpovs 
pensionierte Mutter

Geboren am 27. August 1977
72.000 Mercedes-Benz E280 
US-Dollar zugelassen auf 
Karpov

41.000 US-Dollar Porsche und 47 000 US- 
DollarAudi A3 zugelassen auf Karpovs 
Mutter

Der Besitz der Familie Karpovs



Steuerbeamte gegen die Magnitsky aussagte, 
werden enorm reich
Im April 2011 tauchten Beweise auf, dass die Familie der Leiterin des Steuerbüros Nr. 28, 
Olga Stepanova, um 39 Millionen US-Dollar reicher geworden ist, nachdem Sie den 
illegalen Steuernachlass der von Magnitsky aufgedeckten 230 Millionen US-Dollar 
genehmigte.

Quelle: http://russian-untouchables.com/eng/olga-stepanova/; http://www.youtube.com/watch?v=H7yBOEPYJTc
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Von der Familie seit dem Diebstahl der 230 
Millionen US-Dollar angehäuftes Vermögen:   

> 38 912 000 US-Dollar

Offizielles Jahreseinkommen:  38 381 US- 
Dollar

Immobilien in Moskau im Wert von 28 Millionen US-Dollar – Eingetragen auf Stepanovas 
pensionierter Schwiegermutter

3 Millionen US-Dollar Villa in Palm Jumeirah, Dubai – Eingetragen auf Stepanovas Eheman

Geboren am 29. Juli 1962

Der Besitz der Familie Stepanovas

11 Millionen US-Dollar  auf Schweizer Konten von Offshore Companies – Eingetragen auf 
Stepanovas Ehemann



Magnitskys Vorgesetzter verklagt die korrupten 
Regierungsbeamten Kuznetsov, Karpov & 
StepanovaSergei Magnitskys Vorgesetzter reicht Beschwerden ein, welche Beweise der 

plötzlich riesigen Vermögen der Familien der Angestellten des 
Innenministeriums Kuznetsov und Karpov, sowie der des Steuerbeamten 
Stepanova, beinhalten. Klage über das Vermögen der Familie des 

Regierungsbeamten Kuznetsov (21. Mai 2010)

Klage über das Vermögen der Familie des 
Regierungsbeamten Karpov (13. Juli 2010)

Präsidial- 
verwaltung

Büro der 
allgemeinen 

Staatsanwaltschaft

Ermittlungs- 
ausschuss

Abteilung für 
Innere Sicherheit 

des Innen- 
ministeriums

Quelle: http://russian-untouchables.com/eng/artem-kuznetsov-complaints/; http://russian-untouchables.com/eng/pavel-karpov-complaints/; http://russian-untouchables.com/eng/olga- 
l i  /
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“Laut vorliegender Informationen hat der Regierungsbeamte 
Kuznetsov Amtsmissbrauch begangen und sich und seine 
Familie im Zuge des Staatsbetrugs von $ 230 Mio. mit 
Staatsgeldern bereichert. Sein Vermögen übersteigt sein 
offizielles Einkommen bei Weitem.”

“Laut vorliegender Informationen hat der 
Regierungsbeamte Karpov Amtsmissbrauch begangen und 
sich und seine Familie im Zuge des Staatsbetrugs von 230 
Millionen US-Dollar mit Staatsgeldern bereichert. Sein 
Vermögen übersteigt sein offizielles Einkommen bei 
Weitem.”

Klage über das Vermögen der Familie des 
Regierungsbeamten Stepanova (15. April 2011)

“Laut vorliegender Informationen hat die 
Regierungsbeamtin Stepanova Amtsmissbrauch begangen 
und sich und ihre Familie im Zuge des Staatsbetrugs von 
230 Millionen US-Dollar mit Staatsgeldern bereichert. Ihr 
Vermögen übersteigt ihr offizielles Einkommen bei 
Weitem.”

http://russian-untouchables.com/eng/artem-kuznetsov-complaints
http://russian-untouchables.com/eng/artem-kuznetsov-complaints/
http://russian-untouchables.com/eng/pavel-karpov-complaints
http://russian-untouchables.com/eng/pavel-karpov-complaints/
http://russian-untouchables.com/eng/olga-stepanova-complaints/
http://russian-untouchables.com/eng/olga-stepanova-complaints/


Das Innenministerium lehnt eine Ermittlung 
gegen die Regierungsbeamten ab
Der stellvertretende Innenminister Alexei Anichin sagt, dass es nicht 
die Aufgabe des Innenministeriums ist, gegen seine eigenen Beamten 
zu ermitteln, die Magnitsky zuvor beschuldigte.

Frage: “Nach Magnitskys Tod erfuhren wir 
aus seinen Tagebüchern von den 
Regierungsbeamten des Innenministeriums, 
die von ihm zuvor beschuldigt wurden und 
die das Verfahren gegen ihn geleitet hatten. 
Haben Sie Ermittlungen gegen sie eingeleitet 
oder andere Untersuchungen durchgeführt?

Antwort: “Dies ist nicht Teil 
unserer Aufgaben.”

Interview mit Radio ‘Echo Moscow’ am 3. Juli 2010
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Quelle: http://echo.msk.ru/programs/lex/690088-echo/

Alexei Anichin, stellvertretender 
Innenminister

http://echo.msk.ru/programs/lex/690088-echo/


Der Leiter des Innenministeriums beteiligt 
sich an der Verschleierung
Der russische Innenminister Rashid Nurgaliev sagte in einem 
Interview mit der Zeitung RBC, dass er nichts über Fehltritte seiner 
Regierungsbeamten wisse.
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“Ich habe nichts 
gesehen. Jeder ist nur 
versucht, Themen 
hervorzubringen.“

Interview mit Rashid Nurgaliev und der Zeitung RBC Daily, 12. August 2010

Rashid Nurgaliev, 
Innenminister
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“Die Steuerbeamten wurden getäuscht … und in Bezug zur 
Eile der Zahlung entspricht dies der normalen Praxis … 
jeder kann eine Steuerrückvergütung im Dezember beantragen 
und im Dezember werden die überschüssigen Steuern 
zurückgezahlt.”

Quelle: http://www.izvestia.ru/news/493765

Offizielle Stellungnahme des Innenministeriums - Interfax Presse Konferenz 
(15. November 2010)

Am 15. November 2010 bestätigt die Sprecherin des Innenministeriums Irina Dudukina, 
dass das enorme Vermögen der Angestellten des Innenministeriums legitim sei, dass die 
Steuerbeamten, die illegal $ 230 Mio. vom russischen Finanzministerium bezogen hatten, 
„getäuscht“ wurden, dass aber eine Steuerrückvergütung in dem Umfang und der Kürze 
der Zeit der „normalen Praxis“ entspreche.

Irina Dudukina, Sprecherin 
des Untersuchungsausschusses 

des Innenministerium

Das Innenministerium entlastet die Beamten im 
Innenministerium und die Steuerbeamten

“Wir haben alle notwendigen Kontrollen durchgeführt… 
Alles [Vermögen] ist legitim und wurde deklariert…”

In Bezug auf die Innenministeriumsbeamten:

In Bezug auf die Steuerbeamten:



Anstatt vor Gericht zur Rechenschaft gezogen zu werden, werden die 
Beamten, die in Magnitskys Fall verwickelt sind, befördert

Die Beamten Silchenko, Karpov and Kuznetsov erhalten alle höhere 
Polizeidienstränge.

Pavel KarpovOleg Silchenko

Quelle: http://www.mvd.ru/news/show_77869/

Artem Kuznetsov
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Leutnant Oberst

Major

Leutnant Oberst

Major

Leutnant Oberst

Major



Beamte, die in die Folterung von Magnitskys involviert waren, 
erhalten außerdem staatliche Auszeichnungen.

Am ersten Jahrestag von Sergei Magnitskys Tod, verleiht das Innenmministerium 
höchste staatliche Auszeichnungen an fünf Beamte, die eine Schlüsselposition in Sergei 
Magnitkys fälschlicher Verhaftung, Folterung und Mord spielten.

Major Pavel KarpovMajor Oleg 
Silchenko

Colonel Natalia 
Vinogradova

Colonel Irina 
Dudukina

Major Artem 
Churikanov
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“Bester 
Ermittler”

“Bester 
Ermittler”

“Ehrenmitglied des 
russischen 

Innenministeriums“

“Sonderauszeich- 
nung zum 

Ausdruck von 
Dankbarkeit“

„Sonderauszeich-
nung zum 

Ausdruck von 
Dankbarkeit“

Namen der 
Beamten:

Auszeichnung:

Rolle im Fall 
Magnitski:

Quelle: http://www.mvd.ru/news/show_77869/

Verschleierte 
Magnitskys falsche 

Festnahme und 
Erkrankungen

Beaufsichtigte den 
gefälschten Fall vor 

Magnitskys Festnahme

Verantwortlich für 
Magnitskys Festnahme 

und Inhaftierung

Beaufsichtigte das 
repressive Verfahren 

gegen Magnitsky, lehnte 
seine Bittgesuche ab

Von Magnitsky als 
Täter des $230 Mio. 

Betrugs benannt



Der präsidiale Menschenrechtsausschuss versammelt 
Experten
Am 20. November 2009 bildet der präsidiale Menschenrechtsausschuss, bestehend 
aus 40 ständigen Mitgliedern, eine Arbeitsgruppe für den Fall Magnistky und lädt 
weitere Experten zu einer unabhängige Untersuchung ein. 

Kommission für 
Öffentliche Aufsicht 

Moskau

Nationales Anti- 
Korruptions- 

Komitee

Unabhängiges 
Gremium aus 

Rechtsexperten

Abteilung des 
Menschenrechtsausschusses für 

Rechtssysteme

Quelle: http://www.president-sovet.ru/structure/group_8/materials/index.php?sphrase_id=2257
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Präsidiale Menschenrechtsausschuss

Mikahil Fedotov – Vorstandsvorsitzender des 
Menschenrechtsausschusses des Präsidenten

Ludmila Alexeeva – 
Vorsitzende der  

Moskau Helsinki 
Gruppe

Weitere 
unabhängige 
Experten, 
eingeladen 
durch 

Arbeitsgruppe 
des Ausschusses

Kirill Kabanov – 
Vorsitzender des Anti- 
Korruptions Komitees

Tamara Morshakova – 
Beraterin des ehem. 
Verfassungsrichters

Elena Panfilova– 
Leiterin von 

Transparency 
International 

Mara Polyakova– 
Vorsitzende von  

Independent Human 
Rights Watch 

Svetlana Sorokina– 
bekannte TV 
Journalistin

Irina Yasina – 
Vorsitzende der 

regionalen 
Journalisten- 
vereinigung

20 Personen 35 Personen 40 Personen10 Personen



Der präsidiale Menschenrechtsausschuss 
veröffentlicht seine Ergebnisse

Mikahil Fedotov Vorsitzender 
des 

Menschenrechtsausschusses 
des Präsidenten
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Alexeeva Panfilova Kabanov Polyakova

Am 5. Juli 2011 veröffentlicht der Menschenrechtsausschuss seinen Bericht, der 
feststellt, dass Magnitskys Festnahme und Haft unrechtmäßig waren, er vor seinem 
Tod geschlagen wurde und dass seine strafrechtliche Verfolgung durch die Beamten, 
die er zuvor in Verbindung mit Korruption nannte, illegal war.

Borschev

Mitglieder des Menschenrechtsausschusses des Präsidenten
Quelle: http://www.president-sovet.ru/structure/group_8/materials/index.php?sphrase_id=2257; http://russian-untouchables.com/rus/docs/D290.pdf

• Fazit:
• 1. Magnitskys Festnahme und Inhaftierung 

stellten Verletzungen der Europäischen 
Menschenrechtskonventionen dar;

• 2. Magnitsky wurde geschlagen, was zu seinem 
Tod führte;

• 3. Im Widerspruch zum Gesetz wurde Magnitsky 
von denselben Beamten strafrechtlich belangt, die 
er zuvor der Korruption beschuldigt hatte;

• 4. Staatliche Stellen bekämpfen umfassende 
Untersuchungen der von Magnitsky aufgedeckten 
Korruption und des Betrugs;

• 5. Die russischen Gerichte verzichten auf eine 
rechtliche Wiedergutmachung gegenüber Sergei 
Magnitsky

http://www.president-sovet.ru/structure/group_8/materials/index.php?sphrase_id=2257
http://russian-untouchables.com/rus/docs/D290.pdf


Präsident Medvedev räumt ein, dass Verbrechen 
begangen wurden

Nach der Präsentation der Ergebnisse des Menschenrechtsausschusses 
im Fall Magnitsky, räumt Präsident Medvedev ein, dass Verbrechen 
begangen wurden.

Quelle: http://www.president-sovet.ru/meeting_with_president_of_russia/meeting_with_russian_president_07_05_2011_in_nalchik/verbatim_report/index.php?sphrase_id=2256

“Der Fall Magnitskys ist 
selbstverständlich ein sehr 
trauriger Fall. Der Mann ist 
tot und allem Anschein nach 
wurden wirklich Verbrechen 
begangen , die letztendlich 
zu diesem Ergebnis geführt 
haben.”

Präsident Medvedevs Treffen mit dem Menschenrechtsausschuss (5. Juli 2011)
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Präsident Medwedew



Das Innenministerium dementiert sofort die Ergebnisse des 
präsidialen Menschenrechtsausschusses

“Es gab kein Fehlverhalten. Alle 
Entscheidungen wurden von 
Staatsanwälten und Gerichten 
überprüft, die nichts auszusetzen 
hatten.“

Quelle: http://expert.ru/2011/07/6/voprosov-massa-otvetov-net/; http://www.svobodanews.ru/archive/ru_news_zone/20110706/17/17.html?id=24257113

Das Innenministerium dementiert unmittelbar nach Erscheinung die 
Ergebnisse des präsidialen Menschenrechtsausschusses und behauptet, dass 
es im Fall Magnitsky zu keinen Gesetzesübertretungen durch seine Beamten 
kam.

Tatiana Gerasimova,   
Generalmajor und erste 

stellvertredende Leiterin des 
Ermittlungsausschusses des 

Innenministeriums

Offizielle Aussage von Tatiana Gerasimova (6. Juli 2011)
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http://expert.ru/2011/07/6/voprosov-massa-otvetov-net/


Innenministerium sagt, dass die Untersuchungsergebnisse 
des präsidialen Menschenrechtsausschusses irrelevant sind

Dekret des Ermittlers des Innenministeriums Kibis (14. Juli 2011)
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“Der Bericht des  
präsidialen 
Menschenrechtsauschusses 
vom 5. Juli 2011 enthält 
keine Informationen ... 
oder relevante Nachweise 
irgendeiner Art”

Das Innenministerium fügt zusätzlich hinzu, dass der Bericht 
des präsidialen Menschenrechtsausschusses “keinerlei 
relevanten Informationen irgendeiner Art” beinhalte.

Ermittler des Innenministeriums Kibis 
(damit beauftragt, eine “objektive 

Überprüfung” des Ermittlers Silchenko 
und seines Teams betreffend des Falles 

Magnitsky durchzuführen )

Quelle: Decree issued by investigator Kibis on 14 July 2011; http://russian-untouchables.com/rus/docs/D273.pdf
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Die offizielle Haltung der 
russischen Regierung



Sieben Tage nach Magnitskys Tod ordert 
Präsident Medvedev eine Untersuchung an 
Als Reaktion auf den Apell des präsidialen Menschenrechtsausschusses ordert Präsident 
Medvedev sieben Tage nach Magnitskys Tod die Staatsanwaltschaft und das Justizministerium 
auf, eine dokumentierte Untersuchung von Magnitskys Tod durchzuführen.

Yuri Chaika, 
Generalstaatsanwaltschaft 

Russlands

Alexander Konovalov, 
Justizminister RusslandsElla Pamfilova, 

Vorsitzende des 
präsidialen 

Menschenrechtsausschuss

“Ich ordne an, dass eine Untersuchung 
von Magnitzkys Tod in 

Untersuchungshaft durchgeführt wird.”

Dmitry Medvedev, Präsident 
Russlands

23. November 2009 24. November 2009

63Quelle: President Medvedev’s order to conduct probe into Magnitsky’s death, 24 November 2009 - http://www.kremlin.ru/news/6082; Transcript of the 
meeting of the President’s Human Rights Council, 23 November 2009 - http://www.kremlin.ru/transcripts/6074

Präsident Medvedev ordert Untersuchung anTreffen des Präsidenten Medvedev mit 
dem Menschenrechtsausschuss



“Als Resultat” von Magnitskys Tod ordnet Medvedev an, 20 
Gefängnisbeamte zu entlassen
Am 4. Dezember 2009 gibt Präsident Medvedev bekannt, 20 Beamten des föderalen 
Strafvollzugsdienstes (“FSIN”) zu kündigen.

Quelle: http://graph.document.kremlin.ru/page.aspx?1039041, http://www.washingtonpost.com/wp-dyn/content/article/2009/12/11/AR2009121104191.html

1) Hr. Amaev, Leiter von FSIN in der Baikal Re
gion
2) Hr. Brant, Abteilungsleiter von FSIN in Tula
3) Hr. Zarubin, Abteilungsleiter von FSIN in Tyumen
4) Hr. Davydov, Abteilungsleiter von FSIN in Moskau
5) Hr. Izmalkov, Abteilungsleiter von FSIn in Yakutia
6) Hr. Khamadishin,Abteilungsleiter von FSIN in Tatarstan
7) Hr. Malenchuk,Abteilungsleiter von FSIN in St Petersburg
8) Hr. Petrenko, Abteilungsleiter von FSIN in Vologda
9) Hr. Posmakov,Abteilungsleiter von FSIN in Moskau Oblast
10) Hr. Potapenko, Abteilungsleiter von FSIN in Voronezh Oblast
11) Hr. Uryavin, Abteilungsleiter von FSIN in Komi
12) Hr. Bachurin, Abteilungsleiter von FSIN (betriebliche und 
technische Veranstaltungen)
13) Hr. Borodulin, Abteilungsleiter von FSIN (Ingenieur, 
technischer support und Munition)
14) Hr. Gontsov, Abteilungsleiter von FSIN (Personalabteilung)
15) Hr. Novikov,Abteilungsleiter von FSIN (Wächter)
16) Hr. Ruchkin,Abteilungsleiter von FSIN (Gerichtsvollzieher) 
17) Hr. Telukha,Abteilungsleiter von FSIN (Untersuchungsshaft 
und Gefängnis)
18) Hr. Troitsky, Abteilungsleiter von FSIN (medizinische 
Abteilung) 
19) Hr. Shirshov, Abteilungsleiter bei FSIN (Personal und Training)
20) Hr. Repiev, Abteilungsleiter bei FSIN (Transport)

Liste der 20 entlassenen Beamten
Dekret des Präsident 20 Beamte zu 
entlassenOfficials,  4. Dezember 2009
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Alexander Reimer, Leiter des föderalen Strafvollzugsdienstes sagte gegenüber Echo 
Moskvy Radio, dass die Beamten als Folge der laufenden Untersuchung von Magnitzkys 
Tod entlassen worden wären.



Entgegen den Aussagen des Präsidenten gegenüber der Öffentlichkeit, 
waren die Entlassungen aber bereits Wochen vor Magnitskys Tod 
beschlossen
Tatsächlich wurde laut einer offiziellen Aussage der Justizvollzugsanstalt eine umfassende Umbesetzung 
von Vollzugsbeamten bereits im Oktober 2009 genehmigt; diese hatte in der Folge zu den Beförderungen, 
Um- und Neubesetzungen der meisten Beamten geführt. Keine der Entlassungen hing mit dem Fall 
Magnitsky zusammen.

Quelle: http://www.newsru.com/russia/11dec2009/magnit.html

Nach Magnitzkys Tod entließ Medvedev 20 
Gefängnisbeamte, die dann wieder angestellt wurden

“Die Entlassungen hängen vor allem mit der 
grundlegenden Umstrukturierung der Behörde 
zusammen.  Die Entlassungen stehen in keiner 
Verbindung mit dem Fall Magnitsky.”

“Kromin von FSIN erläutert, dass in vielen Fällen 
Wiedereinstellungen Teil der strukturellen Neuordnung 
und des Prinzips der Jobrotation im zentralen Referat 
des föderalen Strafvollstreckungsdienstes und den 
einzelnen Regionen sei. Ein Teil der entlassenen 
Beamten wird wieder eingestellt und der andere Teil 
wird befördert.”

11. Dezember 2009

Offizielle Aussage zu den 20 Entlassungen von 
Alexander Kromin, Sprecher des föderalen 

Strafvollstreckungsdienstes
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Nur einer der entlassenen Beamten war in den Magnitsky 
Fall involviert
Es war außerdem nur einer der Beamten in die Folter und für den Tod von Magnitsky in 
der Untersuchungshaft involviert. Die Übrigen arbeiteten in anderen Regionen und/oder 
Abteilungen. 

Quelle: http://graph.document.kremlin.ru/page.aspx?1039041

1) Hr. Amaev, Leiter von FSIN in der Baikal Region
2) Hr. Brant, Leiter of FSIN in Tula
3) Mr Zarubin, Leiter von FSIN in der Baikal Region of FSIN in 
Tyumen
4) Hr. Davydov, Leiter von FSIN in der Baikal Region of FSIN in 
Moskau
5) Hr. Izmalkov, Leiter von FSIN in der Baikal Region FSIn in Yakutia
6) Hr. Khamadishin, Leiter von FSIN in der Baikal Region FSIN in 
Tatarstan
7) Hr. Malenchuk, Leiter von FSIN in der Baikal Region FSIN in St 
Petersburg
8) Hr. Petrenko, Leiter von FSIN in der Baikal RegionFSIN in Vologda
9) Hr. Posmakov, Leiter von FSIN in der Baikal Region FSIN in 
Moskau Oblast
10) Hr. Potapenko, Leiter von FSIN in der Baikal Region FSIN in 
Voronezh Oblast
11) Hr. Uryavin, Leiter von FSIN in der Baikal Region FSIN in Komi
12) Hr. Bachurin, Leiter von FSIN in der Baikal Region (FSIN 
operational and technical events
13) Hr. Borodulin, Leiter von FSIN in der Baikal Region FSIN 
(Ingenieur, Technischer Dienst und Munition) 
14) Hr. Gontsov, Leiter von FSIN in der Baikal Region FSIN 
(Personalabteilung) 
15) Hr. Novikov, Leiter von FSIN (Wächter) 
16) Hr. Ruchkin, Leiter von FSIN (Gerichtsvollzieher)
17) Hr. Telukha, Leiter von FSIN (Untersuchungshaft und Gefängnis)
18) Hr. Troitsky, Leiter von  (medizinische Abteilung) 
19) Hr. Shirshov, Leiter von FSIN (Personal und Training)
20) Hr. Repiev, Leiter von FSIN (Transport) 

Liste der 20 entlassenen Gefängnisbeamten

NEIN

NEIN

NEIN

JA

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

Verbindung zum Magnitsky Fall bekannt?

Nur einer der 20 
Beamten ist mit dem 
Magnitsky Fall in 
Verbindung zu bringen
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Achtmal wird die Untersuchung des Falles Magnitzky im 
Untersuchungsausschuss verlängert

Die Ermittlung im Fall Sergei Magnitsky

24 .11.        21.01.          12.02.           12.04.         10.06.            09.08.          29.10.         27.01.          16.05.          12.08.

Straf- 
prozess 

wird 
eröffnet

Verlängert 
bis 24.02.10

Verlängert 
bis 24.04.10

Verlängert 
bis 24.09.10

Verlängert 
bis 24.06.10

Verlängert 
bis 24.11.10

Verlängert 
bis 24.05.11

Verlängert 
bis 24.02.11

Verlängert 
bis 24.08.11

Verlängert 
bis 24.11.11

2009                                        2010                2011

Im Verlauf, der auf den Tod Magnitskys folgenden zwei Jahre, wird vom russischen 
Untersuchungsausschuss die Ermittlung achtmal verlängert. Es gibt jedoch keine 
Ergebnisse.

Quelle: Decrees of Extension received by Magnitsky’s family lawyers from November 2009
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Untersuchungsauschuss klagt zwei Ärzte der Butyrka 
Strafvollzugsanstalt an
Am 20. September 2011 gibt der russische Untersuchungsausschuss bekannt, dass Larisa 
Litvinova und Dmitry Kratov, zwei Ärzte des Butyrka Gefängnisses, im Magnitsky Fall der 
“Fahrlässigkeit” beschuldigt werden.

Vladimir Markin, Sprecher 
Untersuchungsausschusses

Quelle: The Accusation Order issued by investigator Lomanosova, as of 20 September 2011, http://www.newsru.com/russia/12aug2011/magnitsky.html

“L.A. Litvinova [und D.B. 
Kratov] haben entsprechend 
Artikel 109 CPC, Absatz 2 ein 
Verbechen begangen: 
Fahrlässige Tötung”

Butyrka Gefängnisärzte

Dmitry Kratov Larisa Litvinova
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Verwunderlicherweise wird den zwei Ärzten nun vorgeworfen, sie hätten versäumt, 
Diabetis und Hepatitis zu diagnostizieren – zwei Krankheiten, die Sergei Magnitsky 
nie gehabt hatte.

Vor dem Urteilsspruch verändert die Regierung die 
Todesursache

“Basierend auf den Ergebnissen der 
Ultraschalluntersuchung werden Gallensteine 

diagnostiziert. 
Diagnose:

Gallensteine, chronische 
Gallenblasenentzündung und 

Pankreatitis”

Medizinische Befunde aus der 
Matrosskaya Tishina Strafanstalt vom 

13. Juli 2009

69

Medizinisches Gutachten Nr. 555/10 
erstellt vom Gesundheitsministerium am 

15. Juni 2011

“Hr. S.L. Magnitskys Tod 
wurde von zwei Krankheiten 

verursacht: 

Diabetis and Hepatitis …”

Quelle: Letter from D. Vasiliev, Head of Matrosskaya Tishina, 14 July 2009 - http://russian-untouchables.com/docs/D05.pdf, Medical Expertise No 555/10 of Ministry of Health as of 15 June 2011 



# Name Public Institution
1 A.V. Anichin Russian Interior Ministry
2 O.V. Logunov Russian Interior Ministry
3 A.N. Matveev Russian Interior Ministry
4 Oleg Silchenko Russian Interior Ministry
5 G.V. Karlov Russian Interior Ministry
6 Natalya Vinogradova Russian Interior Ministry
7 A.I. Ryabinin Russian Interior Ministry
8 S.V. Oleinik Russian Interior Ministry
9 M.O. Sapunova Russian Interior Ministry
10 E.V. Mikhailov Russian Interior Ministry
11 Gritsai Russian Interior Ministry
12 Varganov Russian Interior Ministry
13 N. I. Dmitieva Russian Interior Ministry
14 A.A. Malygina Russian Interior Ministry
15 Artem Kuznetsov Russian Interior Ministry
16 Aleksey Droganov Russian Interior Ministry
17 Dmitri Tolchinskiy Russian Interior Ministry
18 A. A. Krechetov Russian Interior Ministry
19 Aleksandr Klevtsov Russian Interior Ministry
20 Anatoly Mikhalkin Russian Interior Ministry
21 Pavel Karpov Russian Interior Ministry
22 I.A. Glukhov Russian Interior Ministry
23 Nikolai Budilo Russian Interior Ministry
24 Oleg Urzhumtsev Russian Interior Ministry
25 Aleksandr Kuvaldin Federal Security Service 
26 Viktor Voronin Federal Security Service 
27 Stanislav Gordievsky Prosecutor office
28 N.A. Yakimovich Prosecutor office

# Name Public Institution
29 S. N. Lazutkin Prosecutor office
30 Mazhaev Prosecutor office
31 Aleksandr Burov Prosecutor office
32 Andrey Pechegin Prosecutor office
33 Viktor Grin Prosecutor office
34 Sergei Zhemchuzhnikov Russian Tax Authorities
35 Raisa Burmistrova Russian Tax Authorities
36 Aleksandra Kuznetsova Russian Tax Authorities
37 Yulia Koltunova Russian Tax Authorities
38 Olga Stepanova Russian Tax Authorities
39 Olga Tsymay Russian Tax Authorities
40 Svetlana Dubrovskaya Russian Tax Authorities
41 Olga Davydova Russian Tax Authorities
42 Yekaterina Frolova Russian Tax Authorities
43 Olesya Shargorodskaya Russian Tax Authorities
44 Maksim Tretyakov Russian Tax Authorities
45 Yelena Khimina Civil Courts
46 Sergei Podoprigorov Civil Courts
47 Aleksey Krivoruchko Civil Courts
48 Svetlana Ukhnalyova Civil Courts
49 Yelena Stashina Civil Courts
50 Galina Filippova Civil Courts
51 Tatyana Korneyeva Civil Courts
52 Rufina Gazizova Civil Courts
53 Andrey Yushkov Civil Courts
54 Yelena Kim Civil Courts
55 Ildar Salimzyanov Civil Courts
56 Margarita Zinurova Civil Courts
57 Ivan Prokopenko Prison Officials
58 Dmitriy Komnov Prison Officials
59 Dmitriy Kratov Prison Officials
60 Larisa Litvinova Prison Officials

58 der 60 russischen Beamten bleiben unbestraft

Nach zwei Jahren sind nur 2 von 60 Beamten, die in den Magnitsky Fall verwickelt sind, 
eines Verbrechens angeklagt worden. Alle anderen werden entlastet.
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Entlastet

Ermittlungsverfahren eingeleitet

Liste der Russischen Beamten, die hauptsächlich in den Magnitsky Fall  verwickelt sind

Quelle: http://csce.gov/index.cfm?FuseAction=ContentRecords.ViewDetail&ContentRecord_id=419&ContentType=S&ContentRecordType=S&CFID=42l52195&CFTOKEN=30659005



Die Staatsanwaltschaft nimmt den Fall gegen Magnitsky 
20 Monate nach seinem Tod wieder auf.
Im August 2011 Wiederaufnahme des strafrechtlichen Verfahrens 
gegen Magnitsky durch die Staatsanwaltschaft, 20 Monate nach 
seinem Tod.

Auftrag, die Strafsache gegen Magnitsky wieder aufzunehmen (2. August 2011)

“Stellvertretender 
Generalstaatsanwalt 
hat den Auftrag 
gegeben, das Verfahren 
gegen Sergei Magnistky 
wieder zu eröffnen.”

Quelle: http://www.itar-tass.com/c1/196648.html
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Marina Gridneva, 
Generalmajor, Sprecherin der 

Staatsanwaltschaft

http://www.itar-tass.com/c1/196648.html


Innenministerium kündigt an, dass die Schuld 
Magnitskys “vollkommen bewiesen ist.”

Das russische Innenministerium verkündet, das “seine 
Schuld vollkommen bewiesen ist”. 

Quelle: http://vz.ru/news/2011/8/3/512162.html; http://www.vz.ru/news/2011/8/4/512514.html
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Stellungnahme des Innenministeriums: “Magnitskys Schuld ist bewiesen”(4. August 2011)

Sprecher, 
Untersuchungskommittee 

des Innenministeriums

“Die Schuld von 
Magnitsky wurde bei 
der Ermittlung 
bewiesen, auf der 
Grundlage der 
gesammelten Beweise, 
die es erlauben, ihn zu 
verurteilen.”

http://vz.ru/news/2011/8/3/512162.html


Innenministerium lädt die Mutter von Sergei 
Magnitsky zum Verhör vor. 

Nach Wiederaufnahme des posthumen Falls gegen Magnitsky, 
bestellt das Innenministerium seine Mutter zum Verhör als Zeugin im 
Prozess gegen ihren toten Sohn.

“Sie sind für die Befragung am 29 
August 2011 als Zeugin im Büro 75 
vorgeladen. Die Befragung wird von 
Ermittler Sapunova durchgeführt. Im 
Falle eines Nicht- Erscheinens ohne 
eine plausible Erklärung werden Sie 
mit Gewalt in Übereinstimmung des 
Artikels 113 des CPC gebracht 
werden oder können, in 
Übereinstimmung mit Artikel 118 
des CPC, bestraft werden“
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Vorladung, ausgestellt für die Mutter von 
Magnitsky

Ausgestellt von Colonel Shamin, Untersuchungskomitee des 
Innenministeriums (18. August 2011)

Natalia Magnitskaya

Quelle: http://vz.ru/news/2011/8/3/512162.html; http://www.vz.ru/news/2011/8/4/512514.html

http://russian-untouchables.com/rus/docs/D336.pdf
http://vz.ru/news/2011/8/3/512162.html


Die gleichen Ermittler, die Sergei Magnitsky töteten, sind 
jetzt für die Befragung seiner Mutter zuständig.
Die gleichen Ermittler, welche für den Tod von Sergei 
Magnitsky verantwortlich sind, haben seine Mutter als Zeugin 
posthum gegen Ihren Sohn vorgeladen. 

74Natalia Magnitskaya

Ermittler Silchenko Ermittler Silchenko

2 Jahre nach Sergei 
Magnitskys Tod

Quelle: As the letter issued by Lt. Colonel of Interior Ministry Lapshov as of  7 October 2011



=

Die Ermittlung der russischen Regierung ignoriert die 
eigentlichen Straftaten

75

Die russische Regierung weiss genau, wer Sergei Magnitsky gefoldert und getötet 
hat, und auch wer die $230 Millionen gestohlen hat, jedoch erfolgt hierzu weder ein 
entsprechendes Ermittlungsverfahren, noch eine Anklage.

Folter

Mord Fahrlässigkeit

Betrug

Was die Regierung untersuchen sollte Was die Regierung untersucht

Verbrecher stahlen 

$230 Millionen 

an Kapitalertragssteuern 

vom russischen Budget
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